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erläge zu Nr . 52 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 21 . Februar 18S6 »

Die Zulassung fremder Staatsangehöriger zum
Gewerbebetrieb in Rumänien .

Bukarest , 15 . Febr . Gleichzeitig mit der eine

längere Zeit in Anspruch nehmenden Senatsdebatte über
den Berggesetzentwurf wird in der Deputirtenkammer
die für die Entwicklung der einheimischen Jndustriethätigkeit
nicht minder wichtige Gesetzesvorlage über den Bau und
den Betrieb von Privatbahnen zur Berathung kommen .
Gleich dem Berggesetzprojekte geht auch dieser Gesetz¬
entwurf von der Voraussetzung aus , daß bei dem gegen¬
wärtigen hohen Zinsfüße Rumäniens die heutige Privat¬
initiative viel zu schwach entwickelt ist , um die für
größere Unternehmungen erforderlichen Kapitalien aufzu¬
bringen . Darum wird denn auch im Privatbahnengesetze
ebenso wie im Minenprojekte kein Unterschied zwischen
fremden und rumänischen Staatsbürgern gemacht , sondern
sollen vielmehr die in demselben für die betreffenden
Unternehmer vorgesehenen Begünstigungen ohne Rück¬

sicht auf die Staatsangehörigkeit der Bewerber
in Anwendung gebracht werden . Die Delegirtenkommission
der Kammersektionen hat denn auch den in diesem Sinne

gehaltenen Vorschlägen des Ministers der öffentlichen
Arbeiten zugestimmt und den Unternehmern von Privat -

bahnen und Tramways die eventuelle unentgeltliche
Benützung der für ihre Linien erforderlichen Staats -,
Distrikts - oder Gemeindegründe , das Expropriationsrecht ,
Zollfreiheit für das Bahnbaumaterial und Fracht¬
begünstigungen für den Transport desselben auf den

rumänischen Staatsbahnen , die kostenfreie Verbindung
der Privatlinien mit den Stationen der letzteren , sowie
die Befreiung von Steuern und Gebühren auf die
Dauer von fünfzehn Jahren bewilligt . Die Fälle , in

welchen die angesuchte Konzession um den Bau einer

Privatbahn verweigert werden kann , wurden auf zwei
beschränkt -: 1 . wenn die Privatbahn , die rumänische Grenze
überschreitend , direkt in eine auswärtige Bahnlinie ein¬
münden soll und 2 . wenn durch deren Anlage ein öffent¬
liches oder staatliches Interesse geschädigt wird . Die Ent¬

scheidung über letztere Frage hat jedoch nicht durch das

Parlament , sondern auf dem Verwaltungswege , beziehungs¬
weise durch ein vom verantwortlichen Minister gegen¬
gezeichnetes königliches Dekret zu erfolgen . Die chauvi¬
nistische Opposition , die das Berggesetz bekämpft , ist selbst¬
verständlich auch mit dem Privatbahngesetze unzufrieden .
Dieselbe wird nach dem mit letzterem in den Sektionen
der Kammer gemachten Erfahrungen wohl die Hoffnung
fallen lassen müssen , daß dem Berggesetze nach seiner
Annahme durch den Senat vielleicht noch in der Kammer

Schwierigkeiten gemacht werden können . Einen geradezu
erheiternden Eindruck mußte das Auftreten des Depu¬
taten Delavrancea gegen das Privatbahngesetz Hervor¬
rufen . Delavrancea ist zwar für die Begünstigung von

Privatbahnen , aber nur dann , wen » davon fremde Unter¬

nehmer ausgeschlossen sind . Als Nachkomme Trajans ( !)
verwahrte er sich dagegen , daß das Blut der Trojaner
durch fremde Eindringlinge gefälscht werde . Wie man
mit solchem Gerede einen , für die wirthschaftlichen Ver¬

hältnisse des Landes hochwichtigen Antrag bekämpfen kann ,
ist ganz unbegreiflich . Arbeitenminister Olanescu hat sich
denn auch in seiner heutigen Rede nur auf die Wider¬

legung jener Andeutungen beschränkt , in welchen Dela¬

vrancea von einer Verletzung der Verfassung durch das

Privatbahngesetz sprach , und dürfte damit die General¬
debatte über das betreffende Projekt ihrer Hauptsache
nach erledigt sein . Dagegen wird die Generaldebatte
über das Berggesetz im Senate , zu welcher eine stattliche
Anzahl von Rednern vorgemerkt ist und welche überhaupt
als Gelegenheit zu einem Hauptangrisfe auf die
Stellung des DomäsenministerS und indirekt
auf die ganze Regierung benützt werden soll ,
geraume Zeit in Anspruch nehmen .

Deutscher Weichstag .
Berti « , 19 . Februar .

( Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)
Abg . Meyer (Hosp . b . d . Reichs » .) Der Zweck deS Gesetzes »

die erziehliche Wirkung desselben ist nicht erreicht worden . ES
klänge theoretisch ganz schön , daß der Arbeiter durch feine Bei -

tragsleistung ein Recht erwerbe , praktisch mache sich die Sache
aber ganz anders . Von Anfang an sei der Beitrag deS Arbeit¬
gebers ein Gegenstand deS Zwistes zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern gewesen und daher habe doS Gesetz eher schädigend
gewirkt .

Abg . Kühn (Soz . ) wirft Rösike vor » seine Rede sei Weiler
nichts aiS eine Verbeugung nach Rechts gewesen vor Herrn
v . Stumm , um dessen Verzeihung für sein Verhalten bei dem
Boykott zu erlangen . Auch die Berufsgenoffenschaften weiß zu
waschen sei ihm nicht gelungen , denn was dieselben thäten ,
thäten sie im eigensten Interesse . Bon welchen Gefühlen die
Rechte gegenüber den Arbeitern beseelt sei, gehe aus der kürzlich
von Kardorff gethanen Aeußerung hervor , er würde nicht für
das Alters - und JnvaliditätSgesetz gestimmt haben , wenn er hätte
varauSsehen müssen, daß das Sozialistengesetz wieder aufgehoben
werden könnte . Also nicht aus christlicher Liebe oder überhaupt
aus edlen Motiven entspringe die Entschließung bei den sozialpoli¬
tischen Gesetzen. Redner beklagt an der Hand von Einzelsällen
die rigorose Auslegung der gesetzlichen Bestimmungen .

Abg . Hofma « u (Soz .) (mit lauten , langenOhorufen empfangen )
führt Klage darüber , daß die Arbeiter dadurch geschädigt wer¬
den, daß zahlreiche Beiträge nicht eingehen . In Chemnitz feien
1893 allein 29 883 M . Krankenkassengelder von 1602 Personen
nicht gezahlt gewesen. Redner beschwert sich ferner darüber , daß
die Altersversicherungskarte zur Arbeiterkarte geworden sei, was
bei Schaffung des Gesetzes ausdrücklich in Abrede gestellt wor¬
den sei.

Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungen werden die
Anträge Pichler und Auer abgelehnt , die Anträge Kruse und
Hitze angenommen . Das Kapitel . ReichsversickerungSamt " wird
darauf fast ohne Debatte genehmigt .

Beim Kapitel »Physikalische Reichsanstalt " gedenkt der Staats¬
sekretär v . Boetticher mit warmen Worten deS verstorbenen
Helmholtz und legt unter dem Beifall deS Hauses namentlich sein
ausgezeichnete - selbstloses Wirken dar . Die Verhandlungen mit
einem Nachfolger für Helmholtz seien jetzt so weit gediehen , daß
die Nachfolge eines Physikers ersten Ranges gesichert sei

Abg . Lchultz -Lupitz (ReichSp .) bittet um weitergehende Nutz¬
barmachung der Arbeiten der Rcichsanstalt » namentlich in Bezug
auf die Bekämpfung der Schädlinge , unter denen die Landwirth -
schaft so sehr leidet .

Staatssekretär v. Boetticher bekundet sein Entgegenkommen ,
falls der Reichstag ausreichende Mittel gewähren würde . Hierauf
wird das Kapitel angenommen , ebenso der Rest des ordentlichen
Etats . Beim außerordentlichen Etat Titel »Nord - Ostsee -Kanal "

erwidert auf eine Anfrage von Loreuze « (sreis . Ver .) bezüglich
der Fähren Staatssekretär v . Boetticher , er wolle dem Verkehrs -

bedürfniß nach Möglichkeit entgegenkommen . Der Rest deS Etats
des Reichsamts des Innern wird darauf debattelos genehmigt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Tagesordnung : Dritte Lesung des JesuitengesetzeS ;

zweite Lesung der Mecklenburgischen VerfassungS -

anträge und Initiativanträge : Heil . betreffend den
argentinischen Handelsvertrag ; Manteuffel u . Gen .,
betreffend daS Verbot der Einwanderung ausländi¬
scher Juden

Schluß 6 '
z Uhr .

Thraker . Kunst und Wissenschaft.
„ Wilhelm Rateliff" vo« Mascagui .

Die vor einigen Tagen mit großem Erfolge in Mailand auf -
geführte neue Ov -r »Wilhelm Ratcliff " ist theilweise Jugend -
und Erstlingswerk MaScagni 's , der einige Hauptscenen derselben
bereits in den Jahren 1881 und 1882 kompouirt hatte : dann
verblieb daS Werk längere Zeit unvollendet . Es waren dies die
Wanderjahre deS Komponisten als Operettendirigent . Erst im
Jahre 1890 » nach den großen Erfolgen der „Oaealleria rusticaua " ,
nahm MaScagni die Arbeit von neuem aus und hat diese nun¬
mehr zu Ende geführt . DaS Textbuch schließt sich strenge an die
von Andreas Maffei besorgte vorzügliche Uebersetzung deS
Heine ' schen vieraktigeo romantischen DramaS an , doch weist
namentlich der zweite Akt mehrere größere Striche aus .

Der erste Akt spielt auf dem Schlöffe eines schottischen
Feudalherrn Mac Gregor , welcher seine Tochter Marie einem
Grafen Douglas verlobt bat . Die Gesellschafterin Marie 'S ist
deren alte schwachsinnige Amme Margherita , die , von Wahn¬
ideen verfolgt , fortgesetzt ein melancholisches Lied vom roth -
gefärbten blutigen Schwerte wiederholt . DouglaS erzählt seinem
zukünftigen Schwiegervater und seiner Braut , daß er im benach¬
barten Gehölze von drei Wegelagerern angefallen worden sei und
lediglich der Dazwischenkunft eines Unbekannten sein Leben zu
danken habe . Während dieser Erzählung sällt Marie in Ohn¬
macht . Der Vater Mac Gregor erklärt diesen Zufall durch die
traurige » Erfahrungen , welche seine Tochter bereits gemacht hat ,
da zwei frühere Verlobte Marie 'S eines unnatürlichen Tode »
gestorben seien , indem sie durch Wilhelm Ratcliff ermordet
wurden . Ratcliff sei eine mysteriöse Persönlichkeit , den Mac
Gregor eines TageS als Gast im Schlöffe beherbergte und der
sich in Marie verliebte , von ihrem Vater jedoch zurückgewiesen
wurde und darauf geschworen habe , daß sie keinem Anderen an -

gehören solle ; sein Wort haltend , habe er beide Verlobte nach¬
einander in der Nähe eines schwarzen Felsens getödtet . Diese
Miltheilung macht in Douglas den Wunsch rege , sich mit
Ratcliff , dem Störer der Ruhe Marie 'S . zu messen.

Der zweiteAkt spielt im Wirthshause der Spitzbuben , deren
Anführer wenigstens anscheinend Ratcliff ist. Er erzählt seinem
Freunde Lesley , wie die Erinnerung an Marie ihn überall be¬
gleite und wie er von Gespenstern verfolgt und von Gewissens¬
bissen gepeinigt werde . Ratcliff , der Douglas zu einem Stell » ,
dichein geladen , verläßt die Gesellschaft , um sich zu der Zusam¬
menkunft zu begeben . Eine Scene zwischen dem Tavernenbesitzer
Tom und dessen kleinem Sohne Willie , welche in dem von letz¬
terem gebeteten Vaterunser gipfelt , erregte den ersten wirklich
lebhaften Beifall , der sich nach einer vom Tenor Denegri vor¬
züglich vorgetragenen Erzählung Ratcliff 's wiederholt . Dagegen
verfehlte die Schreckensscene einer Gcistererscheinung die Wirkung
fast ganz .

Der dritte Akt spielt in einer Wildniß . Douglas erkennt
in Ratcliff , der ihn zum Zweikampf herausgefordert hat , den
Mann , der ihm vor kurzem bei einem Ueberfalle der Banditen
das Leben gerettet hat . Ratcliff , durch Erscheinen der Geister
der von ihm Ermordeten erschreckt , stürzt entsetzt zu Boden .
Douglas jedoch schenkt ihm das Leben und verläßt den Ort des
Schreckens . Der dritte Akt bildet den musikalischen Höhepunkt
des Werkes und hatte einen durchschlagenden Erfolg . Die Zwi¬
schenmusik, während Ratcliff besiegt und besinnungslos auf dem
Boden liegt , mußte auf stürmisches Verlangen wiederholt werden .
Ebenso erregte das Finale des Akies geradezu Begeisterung . Der
Komponist wurde ungezählte Male gerufen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton Nachdruck »rrbotkn.

sr Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung )

„Wir gehen nach „Dörnbach 's Garten " , es ist großes Konzert
'- ort , ich denke, ich werde mich amüsiren . Herr v - Eichfeld kommt

auch jedenfalls . Das ist ein ganz köstlicher Mensch , wir beide

paffen ganz famos zu einander , er sagte , ich sei ein „schneidiges

Mädchen "
. Schneidig , ist das nicht ein hübscher Ausdruck ,

Fräulein Elisabeth ? "

Die Angeredcte neigte kaum merklich den Kopf , ein fernes

Lächeln spielte dabei um ihren Mund . Hübsch konnte sie diesen

Ausdruck nun eben nicht finden , höchstens als Bezeichnung für

einen Militär ; als Kompliment gebraucht für eine Dame war

er höchst lächerlich , wenn nicht gerade unpassend - Der junge

Lieutenant v - Eichfeld schien nicht eben sehr feinfühlend zu sein.

Daß die Beiden übrigens „famos " zu einander paßten , das hatte

sie auch bemerkt auf der Soiree neulich , so »famos ", daß der

alte Hausfreund dabei — in Vergessenheit gericth -

»Der Doktor kommt auch noch , und dann habe ick zwei

Kavaliere , süyerb , aus Ehre Ick werde sie beide eifersüchtig

macke» . daS wird samos !"

Sie drehte sich wieder lackend aus dem Absatz , wie das so ihre

Weise war .
Der Doktor fand dies so liebreizend - kindlich .
»Dock , nun muß ick fort , Mama wird fertig sein — sie wollte

anfangs nickt mit uns gehen» des Kindes wegen » aber der Herr

Baron tbat wieder einmal einen Macktspruck und — ick weiß es

von früher her — da bleibt nickt viel mehr zu fragen übrig .
Die arme Mama ! Hier bat sie dock gründlich ihren Meister

gefunden . Aber eS ist gut so , wir hätten ja sonst auch den

vollendetsten Absolutismus .
"

Sie stürmte lackend hinaus . Es war der reine Irrwisch und
— da» Ideal eines strengen , ernstdenkenden ManneS . Ja , die

Extreme berühren sich .
Nach halbstündiger eifriger Arbeit ließ Elisabeth die Hände

ermüdet sinken . Es war so schwül im Raume » die NackmittagS -

fonne brannte noch beiß durch die berabaelaffenen Rouleaux , ^
dabei summten die Fliegen nnd daS Ticktack der Uhr klang so ^
einschläfernd . Sie faßte mit beiden Händen nach dem schweren,

heißen Kopfe . Und dann senkten sich wider Willen ihre Lider ,
-in paarmal öffnete sie noch , wie sich bezwingend » die Augen ,
aber dann glitt der Kopf seitwärts zurück , sie war ermüdet ein-

geschlasen. Wirre Bilder zogen an ihrem Geiste vorüber — sie
sab den schreienden , brennenden Knaben , wie er Hilfe suchend
nach Marie schaute , und wie diese sich mit zusammengefaßten
Kleidern hinter einen Baum flüchtete , um nicht mit ihm in Be¬
rührung zu kommen. Und Plötzlich waren es des Taubstummen
rührende Züge , er streckte mit flehender Geberde die Arme nach
Elisabeth aus .

»Erick !"

Die eigene Stimme weckte sie , sie fuhr erschrocken empor und
dann drang eine beiße Blutwelle ihr in 's Gesicht . Ihr gegen¬
über , neben dem Bett , stand der Doktor , er fühlte eben den Puls
de» Kindes und dabei sab er forschend in ihre verlegenen Züge .
Hatte sie den so fest geschlafen, daß sie sein Eintreten ganz über¬
hört ? Das war unverantwortlich von einer »Krankenpflegerin " .
Sie hatte sich damit eine Blöße gegeben vor diesem Manne —

der Gedanke war peinigend .
»Sie süblen sich angegriffen .

"

Er sagte das seltsam weich . Aber sie wollte sein Mitleid

nicht , absolut nickt » lieber noch eine Rüge für ihre » Gewissen¬
losigkeit" . Sie schüttelte abwehrcnd den Kopf .

»Die Hitze überwältigte mich — ich bitte um Entschuldigung ,
es wird nicht wieder Vorkommen."

Es klang das sehr kühl und hielt auch jede » weitere Wort
zurück.

Er trat an den Tisch und strich die Wundsalbe auf Charpie »
während sie die Stickerei wieder aufnahm .

Und dann war er fertig und stand wieder ihr gegenüber an
dem Lager und sah auf das schwer atbmende Kind , da » dann
und wann im Schlafe zuckte und leise wimmerte . Er wartete
augenscheinlich daraus , daß es erwache« sollte , er mochte eS nicht
grausam au « seiner Ruhe stören — wie zart und mitfühlend der
Mann sein konnte — unter Umständen !

Das junge Mädchen lächelte bitter . Ob er daS sah , ob er
vielleicht ihre Gedanken las ?

Er stampfte plötzlich mit dem Fuße auf und dabei riß er ihr
die Arbeit auS der Hand .

»Welche Unvernunft , in diesem Dämmerlicht zu kicken ! DaS
kann doch ein Kind einseben I"

Er warf dabei das leichte Gewebe weit fort aus einen Stuhl .

„Fräulein Röder trug mir die Arbeit auf .
"

Sie sagte das in einem Ton , als ob er es damit vollständig
erklärt und gerechtfertigt finden müßte .

Und dann bückte sie sich nach der Sckeere , die auf den Bode »
gefallen war . Dabei glitten ihr die Flechten vom Kopf , Ke
waren noch seucht und schwer von dem Waffer und wollten nun
nicht in gewohnter Weise haften .

Er sah das auch und wehrte ihr , als sie eine Bewegung
machte , um sie wieder zu befestigen

„Lassen Sie das Haar hängen , es ist »och so feucht und möchte
Ihnen leicht einen Schnupfen oder Rheuma zuziehen." Und
dabei faßte er nach einer Flechte , um sich von der Feuchtigkeit
derselben zu überzeugen .

Aber mit zorniger Bewegung warf sie das Haar weit zurück .
In ihrem Blick lag so eisige Abwehr , daß das Blut ihm dabei
in die Stirne stieg.

„Bemühen Sie sich nicht , Herr Doktor . Ich bin durchaus
nicht so empfänglich für äußere Einwirkungen , wie Sie an »

nehmen . Ich - "

Seine Fassungslosigkeit war längst wieder geschwunden . Es
war die alte spöttische Miene , mit der er ihr in die Rede fiel :

„Sie haben von jeher es sich zur Aufgabe gemacht , sich abzu -

bärten , wollen Sic sagen , körperlich wie geistig . Es ist Ihr
Prinzip , mit allem fertig zu werden , was in Ihren Weg tritt ,
selbst niit dem Tod und seinem Grauen . Ich möchte Sie , Ihres
starken Geistes wegen , bewundern , wenn — Sie ein Mann wären
— bei einem Mädchen ist es mir durchaus — "

„Antipathisch, " vollendete sie in herbspöttischem Ton . „Ich
glaube es wohl , Herr Doktor , die Männer haben lieber die

Weichen, schmiegsamen Wesen , die keinen eigenen Halt und keinen

eigenen Willen kennen und stets nur schutzbcdürftig zu dem star¬
ken Manne emporfehen wie zu ihrem Gott . Mir sind die Epheu -

ranken , die sich um die stolze Eiche schlingen , stets nur bedauernS -

werth erschienen . Wer nicht seiner eigenen Kraft vertraut und

seinen eigenen Weg sich nicht zu bahnen weiß , der geht bald im
Sturm des Lebens unter . Ich bin mit vielem fertig geworden ,
Herr Doktor , Sie haben recht , auch mit dem Tode und seinem
— Grauen — aber - " hier legte sich ein herber Zug auf
des Mädchens Gesicht — »opferbereit war ich nie ! Ich hätte
nicht mein Leben eingesetzt für diesen Knaben , wenn er nicht
durch meine Schuld in Gefahr gekommen wäre , verlassen Sie
sich darauf " (Fortsetzung folgt .)
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94 30sZ'/- Köla - Mindeu Thlr - 14330

4 Mein . Pr --Pfb . Thlr - 14180
4 Oldenburger Thlr . 129.30
4 Oeflerr . v 1854 ff. 137.10
4 . V. 1860 ff. 18870
4 Stublw -Raab - Gr - Tblr . So. —

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gunzeuh . ff-
Augsburger ff.
Brauuschweiger Tblr -

Fr .
Fr . io

132 .40
S6 80

Freiburger
Mailänder
Meininger

44 30
27 60

10710
23 70 !
14 SO
24 70

reuß . Hypoth .-Bersich .»
lkt . - Ges . unk. 1905 M . 10610

4 Rb . Hyv - Tom lV . M . 102 .20
4 dto . unkündd . 1896-97 M . 102 .60
8 ' /, dto . M . 101 SO

Wechsel « ud Torte » .
Amsterdam fl . 100 169 SS
London Lflr . 1 20.48
Paris Fr . 100 81 .1S
Wien K . 100 164 .98
Dollars iu Gold 4. 18
20 Franken -Stück 16.19
Enal . Sovereigns 20.88

Reichsbank - DiSkont 3*/,
Frankfurter Bank -DiSkon 8' /,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 10. vis 17 . Februar 1895 . (Mitgetheilt vom Großh . Stattflifchm Bureau.)

Marktorte . S

Z.
z > G er

100 Kilogramm
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" -' .-rlingi .^

_ endorf
- teßkirch
Stockach .
Radolfzell
Kitzingen
Billiugeu
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Boundorf
Müllheim
sreiburg
ireifch

Emm . »ding
Endingen
Ettenheim
LÄr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach . >
Bruchsal *

13.- 14 56 12.- 1150
43 .16 1349 11.16 11 -
13 .22 1340 1L53 10 -96
- .- 1347 -
- - — 13 80 - . ' - .-
13.40 - 10.80 1020
IS-28 - 11 -
12 .72 1428 1240
— .- —'»-

14 — 10 so 12 sc
1440 — -- 13 -
14— 12 — 13.50

12 -

12^ -
14.50 — .- 11 .- 12.Ü0
13.90 11 .85 13 2.i

jlSSb 13 - 13.— IS.-
>14 .13 13 88 1183
>14. 13 . - 10 - 10.

12 - 11 .

1150
11 .80s
11 .62
11SL

11 -2L

1L .A)

12 SO
13 4bj
13 -
13 -

13^- !

>3-51
1190
116
13. -
IL-S3
sso

10.W
13

Orte .

Konstanz .
Ucberliug .
Stockach .
Billiugeu
Waldshut
Lörrach . -
Müllheim

reiburg .
dreifach .

Ettenheim
Lahr . . .
Offeuburg
Baden . .
Rastatt .
Karlsruhe *)
Durlach .
Ettlingen

forzheim
Bruchsal *)

Mannheim
Heidelberg
Mosbach *)
Wertheim*)
Schaffhaus.
Basel

* ) Preise für Getreide -

BÄrgerliche St-chtSpstege .
Orffrnttiche Zustellung .

O6712 . Nr . 7710 . Mannheim .
Die Firma C . W . Wavner in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Or .
Wittmer daselbst » klagt gegen den zur
Zeit an unbekannten Orten abwesenden
Richard Weidmann » zuletzt in Berlin ,
mit dem Antrag auf vorläufig vollstreck¬
bare Vcrurtheiluug desselben zur Zah¬
lung von 142 M . 10 Pfg . nebst S "/«
Zins vom Klagzustellungstage an —
aus Kauf und bezw . ArdeitSlieferung
— und ladet den Beklagten vor dos
Großh . Amtsgericht hier zu dem auf

Donnerstag den LS . Avril 1895,
Vormittags S Uhr ,

Abth . 4, bestimmten Termin .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13- Februar 1895.
Gerichtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :

Stals .
Aufgebot .

O 724. 1 . Nr . 1841. Waldkirch .
Franz Josef Ruf , Landwirth von Blei¬
dach , besitzt auf der Gemarkung Blei¬
bach ein durch Kindskauf von seiner
Mutter , der Mathias Rus Witwe , The¬
resia , geborne Fischer von da , erworbe¬
nes geschloffenes Hofgut , den sogen .
Hafnerbauerbof . Zu diesem Hofgute
gehören nachbezeichnete Liegenschaften :

a . Gemarkung Gutoch :
1 da 8 a Wald , Eschenfirstwald , früher

beidcrs . Josef Reichenbach Witwe ,
letzt einers . Kart Burger , ander¬
seits Eduard Baumcr von Unter -
simonswatd ;

b . Gemarkung Siegelau :
1 Im 8 » Wald , Eulenwald , einerseits

Franz Josef Schultis Witwe von
Bleidack . anderseits sich selbst,

18 » Wald , Eulenwald , einerseits sich
selbst, ands . Franz Josef Schultis
Witwe ,

bezüglich welcher ein Eigenthumscrwerb
zuden Grundbüchern nicht eingetragen ist-

Nus Antrag des Inhabers der Liegen¬
schaften werden alle Diejenigen , wüche
an denselben in den Grund - u . Pfand -
bücheru nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben » aufgcfordert ,
solche in dem auf :

Donnerstag den 18. Avril 1895,
Bormittags 11 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht geltend gemach¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würde » .

Waldkirch , den 14. Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

grz . Urnau .
Dies veröffentlicht :

Waldkirch , den 19. Februar 1895.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
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KonlurSverfahrrn.
O '692 .2 . Nr . L834 . Fr ei bürg .

Uebcr das Vermögen der Ehefrau des
Fruchthändlers Martin Busath , Pau
tine , geb . Erdin , in Buchheim wurde
aus Antrag eines Gläubigers , da die¬
selbe ihre Zahlungsunsäbigkeit einge¬
räumt hat , heute am 15. Februar 1895,
Bormiitags 10 '/r Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Waisenlichter C . Montigel hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . März 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte . oder mündlich bei der Gerichts -
schrciberei anznmelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be»
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 2l . März 1895,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Holz¬
marktplatz 6 I , Termin anberaumk .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Beipflichtung
aufertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15. März
1895 Anzeige zu machen ,

i Freiburg » den 15 . Februar 1895 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
' . Heiß .

O 722 . Nr . 1015 . Bühl . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Mechanikers und Maschinenfabii
kanten Max Müller iu Ottersweier ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters » zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß ,' die bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Schluß¬
termin auf
Donnerstag den 2l . März 1835 ,

j Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Bühl , den 19. Februar 1895.
i Boos ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O720 . Nr . 1518 . Eppingen .

Ueber das Vermögen des Gerbers Hein¬
rich Gebhard von Eppingen hat das
Großh . Amtsgericht Epvingen heute am ^
19 . Februar 1895 , Nachmittags ' /z4
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . !

Rathschreiber Stroh hier wird zum i
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. März 1395 bei dem Gerichte an -
zumetden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 12. März 1895 ,
Vormittags ' /rS Uhr ,

und zur Prüfung der angemetdeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 28 . März 1895 ,
Vormittags V2S Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1l . März 1895
Anzeige zu machen .

Eppingen , den 19 . Februar 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :' Schütz .

O '721 . Nr . 7647 . Heidelberg
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Josef Kling¬
mann in Schönau wird nach rechts¬
kräftig bestätigtem Zwangsvergleich an -
mit aufgehoben .

Heidelberg , 16 . Februar 1895 .
Großh bad . Amtsgericht ,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreibrr :
H e r r e l .

Btkanntmachuug .
O 728 . Lörrach .

Den Konkurs über den
Nachlaß des Holzboden -
inachersHerm .Pfefserle
in Hausen betr .

Mit Genehmigung deS Gerichts soll
die Schtußvertheilung statlfiuden .

Das Aktivvermögen beträgt 1902 M -,
wovon getilgt werden müssen :

1 . Die Gerichts - und Ber »
waltungskosten mit . . . . 478 .98 ^

2 . Dre bevorrechtigten For¬
derungen mit . 47 .82

3. Die nicht bevorrechtigten
mit . . . . . . . . . 4690 62 >S.

Lörrach , den 11 . Februar 1895 .
Schmitt, '

Konkursverwalter .
Berschollellheitsverfahre «.

O683 .2 . Nr . 1770 . Offenburg .
Gegen die im Jahre 1829 zu Schutter¬
wald geborene ledige Theresia Goos ,
welche seit ihrer Auswanderung nach
Amerika vermißt ist, ist die Verschollen¬
heitserklärung beantragt . Dieselbe wird

gen Händler « .
aufgeforoert » binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
Offenburg gelangea zu taffen .

Alle Diejenigen , welche Auskunst über
Leben oder Tod der Vermißten za er-
theilen vermögen , werden aufgefordert ,binnen Jahresfrist dem Amtsgerichte
Anzeige zu erstalten .

Offrnburg , 28 . Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gcz .) Nuss er .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

Erbboradung .
! O 696 . Neustadt . Johann Hau¬
ser , lediger Gerber von Burg , 36 Jahrealt , dessen Aufenthalt unbekannt ist , ist
zur Erbschaft auf Ableben seines
Oheims , Privatmann Johann « Schwö
rer von Vierthäter (ber Neustadt ) mit¬
berufen .

Derselbe wird hiemit ausgefordcrt ,
innerhalb drei Wochen

an den Unterzeichneten Notariatsver¬
walter zum Zwecke des Betrugs bei der
Bertafsenschattsverhandlnng Nachrichtvon sich gelangen zu lassen.

Neustadt , 16 . Februar 1895
Notariatsperwalter :

Heim ,
Referendär .

O -673 . Stockach . Marie , geborne
Förster » Ehefrau des Theodor Schu¬
bert , in Amerika an unbekannten Orten
abwesend , wird hiermit zur Erbtheilung
ihrer Mutter , der Carl Förster Ehe¬
frau , Karotins , geb . Zimmermann in
Steißlingen , geladen und aufgrfordert ,binnen sechs Wochen
an den Unterzeichneten Norar zum Zweckt
deS Beizugs bei der Erbverhandlung
Nachricht von sich gelangen zu lassen

Stockach . den 14 . Februar 1895 .
Großh . bad . Notar :

Kiefer .
Halldelsregistrremträge .

O 649 - Nr . 3565 . Waldshut . Zum
diesseitigen Firmenregister wurde ein¬
getragen :

O .Z . 552 , A . Brugger in Walds -
Hut" . Inhaber ist Albert Brugger ,Weinhändlcr von Watdshut , verheira -
thet seit 6. September 1894 mit Bertha
Ebner von da .

Nach 8 1 des Ehevertrags vom 31 .
August 1894 wirst jeder Theil den Be¬
trag von 100 Mark in die Güterge¬
meinschaft ein und schließt sein sämmt -
liches übriges , jetziges und künftiges
fahrendes Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden als verliegenschaftet
von der Gemeinschaft aus .

O .Z . 553 „ Hermann Grießer in
Grüßen "

. Inhaber ist Hermann
Grießer , lediger Kaufmann in Grießen .

O .Z . 554 „Jac . Fricker in Do -
geru "

. Inhaber ist Jacob Fricker ,
Kaufmann in Dogern , verheirathet seit

Druck ur .2 Verlag der G . B ran « 'scheu Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .

>7 . Juni 1891 mit Lina , geb. Länder ,
ohne Errichtung eines EhevertragS .

Zu O . Z . 377 „ Ad . Brugger in
Watdshut "

. Die Firma ist erloschen .
Waldshut , den 6 . Februar 1895.

Großh - dad . Amtsgericht .
Gut .

Strafrechtspflege .
Ladung.

O65t2 Frriburg .
1 . Emil Weil , geb. am 22 . Januar

1869 zu Schmicheim , zuletzt in
Freiburg ,

2 Hermann Buselmeier , geb . am
14. Dezember 1872 zu Ettenheim ,
zuletzt daselbst ,

3 Max Lion , geb . am 4 . Septem¬
ber 1872 zu Ettenheim , zuletzt da¬
selbst.

4 Wilhelm Speck , geb. am 17. Ja¬
nuar 1872 zu Ettenheim , zuletzt
daselbst ,

5 Ludwig Gabele , geb. am 6 Ok¬
tober 1872 zu Rust , zuletzt daselbst ,6 Christian Schießle , geb. am 8 .Mai 1870 zu Rust . zuletzt in
Straßburg ,

7- Joseph Kirner , aeb . am 30 . Ja¬
nuar 1872 zu Eisenbach , zuletzt
daselbst ,

8 . Ludwig Schwör er , geb . am 6.
November 1872 zu Falkau , zuletztin Bärenthal ,

9- Anton Satzer , geh. am 16 . De¬
zember 1872 zu Langenordrach ,zuletzt daselbst ,

10- Julius Sibold , geb . am 9 . März1872 zu Löffingen , zuletzt daselbst ,11 Wilhelm Drescher , geb. am 23.
April 1872 zu Neuglashütte , zu¬
letzt daselbst ,

12. Karl Enderle , geb. am 13. No¬
vember 1872 zu Neustadt , zuletztin Frciburg ,

13 Karl Albert Sibler , geb. am 2.
September 1872 zu Neustadt , zu¬
letzt daselbst .

14. Friedrich Wiggert , geb . am 3 .
Februar 1872 zu Unterlenzkirch ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigem der Absicht , sich dem Eintritte in
.den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
âußerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
sten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs 1 Nr . 1
. R St . G .B .

Dieselben werden auf :
Montag den 1 . April 1895,

Vormittags 9 Uhr ,vor diel - Strafkammer des Großh Land »
Gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
siung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472
H>er Strafprozeßordnung von dem Civil »
Vorsitzenden der Ersatzkommission zuEttenheim und Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wei¬sen . Zugleich wurde durch Beschluß der
I - Strafkammer Gr . Landgerichts Frei¬
burg vom 9 . Februar l . I . , Nr . 859 ,ausgesprochen , daß das von den Ange -
schuldjgten Emil Weil , Hermann Busel¬meier , Max Lion und Julius Sibold
M boffende Vermögen gemäß 8 326
st .P O . mit Beschlag belegt sei.

Freibnrg , den 15. Februar 189S.
Großh . Staatsanwaltschaft .

^ Jungbanns .
O 651 .2 . Nr . 6667 . Heidelberg .Der am 31 . August 1867 m Sandhaufen

ĝeborene Gefreite de: Reserve
Nikolaus Baumann .

Landwirth , zuletzti .n Scküdhausen , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,Uebertrelung gegen § 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs .
^ Derselbe wirb auf Anordnung deS
jGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 28 März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt -

^meldeamt des Bezirkskommandos zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Heidelberg , den 11 . Februar 1895.
Grasbcrger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
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